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S3ei 33ilbung bon §au3fdbwomm unb ©Rimmel
muffen gerfreffeue, faule §ölger boüfiänbig entfernt
werben, wäßrenb aÜeS anbere §oIg= unb SJfauerroerf
mit ber Iräftigften fßinol»Söfung, nur 2 Seite Sßaffer,
gu ftretdßen ift.

Sffier alfo irgenbtoie mit geudßtigleit, ©dßwamm»
unb ©dßtmmdbflbung, SlbfaHen ber Sapeten tc. gu lämpfen
hat, berfäume meßt, einen 33erfudß mit fßinol gu matten.

SaSfdbe ift gu begießen Bei bem ©dßroeig. „fßtnol"»
SSertrieb SRartin Detter, güridß, SSahnßofftr. 87.

ClaglidjeS gttbe beS ©enfer 9ÄaurerftreifS. Surd)
einen Sflauecanfcißlag tu ttaltenifcßer ©praire mürbe am
SienStag, 22. ©ept., Befannt gegeben, baß bie ocgant»
jterte Slrbeiterfdßaft befdßloffen î)abe, angejtdßtS ber un=
berfötjnlicpen Haltung ber „großen" fßatrone bie SluS»

fiänbifdßen abteilungSweife Ejeim, b. ß. nadß Italien, gu
beförbern. Sa bie goßt ber befdjäftigten Arbeiter ftcß

jeßt auf 1578 belauft unb ßunberte fcßon längfi abge*
reift ftnb, mirb aHerbtngS bie ,8aßl, bie nocß in gràge
fommt, nidßt meßr groß fein.

ßleftrifcß angetriebene ^anbrnerfjenge. Sie f)ut)e
Söebeutung, roeldje bie (Sleftrigität in ber moberuen
gnbuftrie erlangt hat, i)at naturgemäß ben SBunfcß
auftommen taffen, biefelbe aitd) juttt Strttrieb öon £>anb=
roerfgeugen gu Perroenben. steine, transportable Soßr»
mafdjinen, grä8mafct)iuen u. f. ro. finb fdjon feit längerer
geit mit ©rfolg in bie fßrajüs eingeführt. 0îur mo
ftoßenb roirïenbe Söerfgeuge in forage fommen, bietet
bie bor allem gum Slntrieb rotierenber ÜJtaffen geeignet
erfdßeinenbe (SIeftrigität einige ©cßroierigteiten in ber
Slnwenbung. Sei ben ©toßbohrmafdßiuen für ben Serg=
bau pat man biefe ©cßroierigfeiten auf gmei Sßegen
übermnnben, einmal burd) eine mecßanifcße Söfung:
Slntrieb burd) einen Sttotor gewöhnlicher Conftruftion
mittelft CurbelbetriebeS unter ©infdßaltung eines ela=

ftifcßen 3toif^ertgtiebeê, unb bann burdj bie eleganter
erfçheinenbe, auf eleütromagnetifcßen fßringipiert fid)
aufbauenbe Söfung' ber ©otenoibbohrmafchine (gebaut
bon ber Union, @te?trigitätSgefeEfcE)aft, Serlin). Stuf

a n b roerfgeuge ift ber eleltrifdße Antrieb bisher fei)r
wenig angeroanbt; hier ßerrfdjt, mo mecßanifcß ange»
triebene SBerfgeuge überhaupt berroanbt merben, ber
Srudtuftbetrieb faft unumfdßränft. ©rft neuerbiugS treten
amerifanifche firmen mit einem bem befannteit Sruct»
tuftüerfaßren ähnlichen, nadß bem ©otenoibpringip ar=
beitenben eleftromagnetifdßen ^anbmerfgeug nach bem
fßatent bon ©loßb 90?atff)all in Safaßette, Snbiana, an
bie 0effeutltcßfeit. SaSfetbe ïann, je nach bem einge»
festen SlrbeitSroerfgeug, gum Lämmern, SKeißeln, Sîieteu
u. f. m. bermanbt merben.

SaS SBerfgeug befteht aus einem gmeiteitigen, aus»
einanbernehmbaren ©eßäufe, baS am einen (Snbe einen
Öanbgriff, am anbern baS StrbeitSroerfgeug (Jammer,
Sfteißel tc.) trägt. Qm Smiern finb aößfial hintereinauber
gmei ©otenoibe, auf unmagnetifcßeS SRateriat geroidette
©pulen bon ifotiertem Cupferbraßt angeorbnet. (fn
biefen ©olettoiben beroegt fidß ein auS roeidßent Geifert

hergeftettter Kolben, ber ficßer geführt ift. Slm hintern
@nbe fiüßt ficß berfetbe gegen eine ©piraifeber, roäßrenb
itt baS borbere (Snbe bus SBerfgeug eingefeßt mirb.
Sie ©otenoibe merben abroedjfelnb erregt burd) einen
©teichfirom, ber burd) eine befonbere Commutations»
borridhtung beherrfdßt mirb. Sabei mirb jebeS ©olenoib
im SJtoment ber ©tromunterbredhnng automatifdh in
fidß furg gefdßtoffen, um ben infolge ber ©elbftinbuftion
auftretenben 0effnungSftrom anfguneßmen. Sie SBicfdung

ift fo ausgeführt, baß bas rüdroärtS gießenbe ©oteuoib
beu gentralen ©toßfotben iu feine rüdmärtige Sage
gießt unb babei bie fjeber gufammenbrüdt; bann mirb
ber ©trom unterbrochen unb burd) Umfcßaltung baS
Porbere ©otenoib in Sätigfeit gefeßt. Saburch wirb
ber Colben, unterftüßt burcß bie §eber, nadß borne
gefdßteubert unb übt feinen ©dßtag aus. SiefeS ©piet
mieberßolt fich mit beliebig burd) ©inroirfitug auf bie

CommutationSborridjtung regulierbarer ©efdjminbigfeit.

SuftbefeuthtungSïôrper. Sine in hßgienifcßer ^inftdßt
feßr mertboHe ®rfinbung ift ber „Ceramif(|en Cunft»
SBerfftätte", Serlin W. 62, burdß S. 9î.=®.=3R. 197027
gefdßüßt morben. Sie Neuerung begmedCt, in geheigten
^immern bie trodene, ungefunbe Suft, burdß fortgefeßte
Sefeudßtung in eine frifdße unb reine Suft umgufeßen unb
barin gu erhalten.

Sie SuftbefeudßtungStörper werben auS burdßläffigem
Son ber gronn beS |>eigförperS entfpredßenb, in allen
gaçonS unb ©rößen ßergeftetlt. Sie Cörper laffen baS

täglich eingefüllte SBaffer, je nadß ©röße, 2—15 Siter
fontinuierlidß nadß bem ^eigförper gu, bem fidß bie rauhen
giädßen nadß SJiöglidßfeit anfcßließen, burdßfdßwißen unb
fommt fo fortgefeßt gur Serbampfung, oßne gu größerer
Semperatur gebradßt gu fein unb oßne irgenbweldße
Unbequemlidßfeiten unb ©erüdße gu ^irtterlaffen. @S

regelt fomit unauSgefeßt bie SSärme, bie bem $eigförper
entftrömt, weldße nun nidßt meßr in harter, trodener
Suft fidß bem Sftaume mitteilen fann. Surdß bie fort»
gefeßte Sefeudßtung beS ÇeigfôrperS wirb ber ©taub,
ber fidß burdß bie Srodenßeit ber Suft bilbet, unterbrüdt,
baßer ift bie Suft im SRaume ftaubfrei unb milbe; ber
unangenehme Sflußgerud) wirb befeitigt unb bie Suft ift
gefunb unb rein. Sie SuftbefeudßtungSförper eignen
fidß für gentralßeigungen feber Slrt, wie für alle ßiße=

fpenbenben ©inridßtungen, als ®aS» unb Sabeöfen :c.

©ang befonberg möge barauf ßingewiefen fein, baß
biefe Suftbefeucßtung nidßt gu üergleidßen ift mit ber
primitioen Slrt unb 28eife, burcß einen auf ben 0fen
gefeßten Ceffel, SBafferbämpfe ber bereits im gmtmet
befinblidßen trodnen Suft gugufüßren, was übrigens ber
befte beweis ber Sîotwenbigfeit einet Suftbefeudßtung
ift. 9îur burdß bie fontinuierlidße Sefeudßtung beS $eig=
förperS felbft ift es ermöglicht, ber auSftrömenben SSärme
ben unbebingt erforberlidßen geudßtigfeitSgrab gu geben.

|ltt« Wir iMritrfo — |tttr He HeaH««
fragen.

NB. ^erkaufe- «u> ®(«trckßer»rfte »erben unter biefe
Dlubrit nickt nnfgenamtnen.

610. SQäet<ä)e§ ift in allen Seilen bie befte SSelenctjtung für
eine ©ägerei mit ©djreinerroerfftatt SBäre nieUeicßt ülcettjlett»
beleud)tung anzuraten unb ift biefelbe abfolut gefaßrlo§? 3Ba§
toftet eine folcße Einlage ißlatj rodre jur ©enüge oorbanben.
2Ber erftellt berartige 3lnlagett?

611. 3Sa§ für eine Surbine ift empfei)lenêroerter bei einem
®efätle »on 22—23 m unb einer SBaffermenge non 130 ©eîunben»
liter, {granciêturbine ober ©irarbturbine, unb mit roelcljer erhielt
man me£)r Slußeffett?

612. 9Ser liefert £>agenbud)enl)älblinge oon 15 cm Side
ober Stämme oon 50 cm fBurdjmeffer Offerten mit Preisangaben
per Kubiffufs franlo Station ©iffacf) unter Str. 612 an bie ©jp.

613. SOBer tjat einen 6—10 PS (Steltromotor btHigft abp=
geben? Offerten unter Str. 613 an bie ©jpebition.

614. 2Ber fabriziert Cartonfdjacßteln au§ geripptem Sarton
für Poftfenbungen? Offerten unter Str. 614 an bie ©rpebition.

615. SOSer liefert Seimöfen mit §oljtrödnetaften, bie man
mit ©ägefpänen ijeifen tann, unb ju raeldjem greife? Offerten
an 31. Sufti, med), ©djreinerei, Stefilau (Soggenburg).

616. SBer müßte ein SÔÎittet sur rentablen SSerroertung oon
©ägmeßl, ba§ in großen Quantitäten oorßanben? Offerten an
p. SSieli & Sie., )Rbäjün§ (©raubünben).

617. SBer liefert eiferne Deeoupierfägen mit S3ogenfpannung
unb oertitaler SSoßrmafdjine für Kraftbetrieb, folib unb tauglicß,
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Bei Bildung von Hausschwamm und Schimmel
müssen zerfressene, faule Hölzer vollständig entfernt
werden, während alles andere Holz- und Mauerwerk
mit der kräftigsten Pinol-Lösung, nur 2 Teile Wasser,

zu streichen ist.
Wer also irgendwie mit Feuchtigkeit, Schwamm-

und Schimmelbildung, Abfallen der Tapeten zc. zu kämpfen
hat, versäume nicht, einen Versuch mit Pinol zu machen.

Dasselbe ist zu beziehen bei dem Schweiz. „Pinol"-
Vertrieb Martin Keller, Zürich, Bahnhofstr. 37.

Verschiedenes.
Klägliches Ende des Genfer Maurerstreiks. Durch

einen Maueranschlag in italienischer Sprache wurde am
Dienstag. 22. Sept., bekannt gegeben, daß die organi-
sierte Arbeiterschaft beschlossen habe, angesichts der un-
versöhnlichen Haltung der „großen" Patrone die Aus-
ständischen abteilungsweise heim, d. h. nach Italien, zu
befördern. Da die Zahl der beschäftigten Arbeiter sich

jetzt auf 1578 beläuft und Hunderte schon längst abge-
reist sind, wird allerdings die Zahl, die noch in Frage
kommt, nicht mehr groß sein.

Elektrisch angetriebene Handwerkzeuge. Die hohe
Bedeutung, welche die Elektrizität in der modernen
Industrie erlangt hat, hat naturgemäß den Wunsch
aufkommen lassen, dieselbe auch zum Antrieb von Hand-
Werkzeugen zu verwenden. Kleine, transportable Bohr-
Maschinen, Fräsmaschinen u. s. w. sind schon seit längerer
Zeit mit Erfolg in die Praxis eingeführt. Nur wo
stoßend wirkende Werkzeuge in Frage kommen, bietet
die vor allem zum Antrieb rotierender Massen geeignet
erscheinende Elektrizität einige Schwierigkeiten in der
Anwendung. Bei den Stoßbohrmaschinen für den Berg-
bau hat man diese Schwierigkeiten auf zwei Wegen
überwunden, einmal durch eine mechanische Lösung:
Antrieb durch einen Motor gewöhnlicher Konstruktion
mittelst Kurbelbetriebes unter Einschaltung eines ela-
stischen Zwischengliedes, und dann durch die eleganter
erscheinende, auf elektromagnetischen Prinzipien sich

aufbauende Lösung der Solenoidbohrmaschine (gebaut
von der Union, Elektrizitätsgesellschaft, Berlin). Auf
Handwerkzeuge ist der elektrische Antrieb bisher sehr
wenig angewandt; hier herrscht, wo mechanisch ange-
triebene Werkzeuge überhaupt verwandt werden, der
Druckluftbetrieb fast unumschränkt. Erst neuerdings treten
amerikanische Firmen mit einem dem bekannten Druck-
luftverfahreu ähnlichen, nach dem Solenoidprinzip ar-
deckenden elektromagnetischen Handwerkzeug nach dem
Patent von Cloyd Marshall in Lafayette, Indiana, an
die Oeffentlichkeit. Dasselbe kann, je nach dem einge-
setzten Arbeitswerkzeug, zum Hämmern, Meißeln, Nieten
u. s. w. verwandt werden.

Das Werkzeug besteht aus einem zweiteiligen, aus-
einandernehmbaren Gehäuse, das am einen Ende einen
Handgriff, am andern das Arbeitswerkzeug (Hammer,
Meißel:c.) trägt. Im Innern sind achsial hintereinander
zwei Solenoide, auf unmagnetisches Material gewickelte
Spulen von isoliertem Kupferdraht angeordnet. In
diesen Solenoiden bewegt sich ein aus weichem Eisen
hergestellter Kolben, der sicher geführt ist. Am hintern
Ende stützt sich derselbe gegen eine Spiralfeder, während
in das vordere Ende das Werkzeug eingesetzt wird.
Die Solenoide werden abwechselnd erregt durch einen
Gleichstrom, der durch eine besondere Kommutations-
Vorrichtung beherrscht wird. Dabei wird jedes Solenoid
im Moment der Stromunterbrechung automatisch in
sich kurz geschlossen, um den infolge der Selbstinduktion
auftretenden Oeffnungsstrom aufzunehmen. Die Wickelung

ist so ausgeführt, daß das rückwärts ziehende Solenoid
den zentralen Stoßkolben in seine rückwärtige Lage
zieht und dabei die Feder zusammendrückt; dann wird
der Strom unterbrochen und durch Umschaltung das
vordere Solenoid in Tätigkeit gesetzt. Dadurch wird
der Kolben, unterstützt durch die Feder, nach vorne
geschleudert und übt seinen Schlag aus. Dieses Spiel
wiederholt sich mit beliebig durch Einwirkung auf die

Kommutationsvorrichtung regulierbarer Geschwindigkeit.

Luftbefeuchtungskörper. Eine in hygienischer Hinsicht
sehr wertvolle Erfindung ist der „Keramischen Kunst-
Werkstätte". Berlin 62. durch D. R.-G.-M. 197027
geschützt worden. Die Neuerung bezweckt, in geheizten
Zimmern die trockene, ungesunde Luft, durch fortgesetzte
Befeuchtung in eine frische und reine Luft umzusetzen und
darin zu erhalten.

Die Luftbefeuchtungskörper werden aus durchlässigem
Ton der Form des Heizkörpers entsprechend, in allen
Façons und Größen hergestellt. Die Körper lassen das
täglich eingefüllte Wasser, je nach Größe, 2—15 Liter
kontinuierlich nach dem Heizkörper zu, dem sich die rauhen
Flächen nach Möglichkeit anschließen, durchschwitzen und
kommt so fortgesetzt zur Verdampfung, ohne zu größerer
Temperatur gebracht zu sein und ohne irgendwelche
Unbequemlichkeiten und Gerüche zu hinterlassen. Es
regelt somit unausgesetzt die Wärme, die dem Heizkörper
entströmt, welche nun nicht mehr in harter, trockener
Luft sich dem Raume mitteilen kann. Durch die fort-
gesetzte Befeuchtung des Heizkörpers wird der Staub,
der sich durch die Trockenheit der Luft bildet, unterdrückt,
daher ist die Luft im Raume staubfrei und milde; der
unangenehme Rußgeruch wird beseitigt und die Luft ist
gesund und rein. Die Lustbefeuchtungskörper eignen
sich für Zentralheizungen jeder Art, wie für alle Hitze-

spendenden Einrichtungen, als Gas- und Badeöfen :c.

Ganz besonders möge darauf hingewiesen sein, daß
diese Luftbeseuchtung nicht zu vergleichen ist mit der
primitiven Art und Weise, durch einen auf den Ofen
gesetzten Kessel, Wasserdämpfe der bereits im Zimmer
befindlichen trocknen Luft zuzuführen, was übrigens der
beste Beweis der Notwendigkeit einer Luftbefeuchtung
ist. Nur durch die kontinuierliche Befeuchtung des Heiz-
körpers selbst ist es ermöglicht, der ausströmenden Wärme
den unbedingt erforderlichen Feuchtigkeitsgrad zu geben.

Ans der Uraris — F«r die Praà
Frage».

M. Verkaufs- «ad Ta«schgef«chr werden unter diese
Rubrik «icht a«fge«»mmen.

61». Welches ist in allen Teilen die beste Beleuchtung für
eine Sägerei mit Schreinerwerkstatt? Wäre vielleicht Acetylen-
beleuchtung anzuraten und ist dieselbe absolut gefahrlos? Was
kostet eine solche Anlage? Platz wäre zur Genüge vorhanden.
Wer erstellt derartige Anlagen?

Kilt. Was für eine Turbine ist empfehlenswerter bei einem
Gefälle von 22—23 m und einer Wassermenge von 130 Sekunden-
liter, Francisturbine oder Girardturbine, und mit welcher erzielt
man mehr Nutzeffekt?

K1Ä Wer liefert Hagenbuchenhälblinge von 13 em Dicke
oder Stämme von 5V em Durchmesser? Offerten mit Preisangaben
per Kubikfuß franko Station Sissach unter Nr. 612 an die Exp.

Kitt. Wer hat einen 6—10 Elektromotor billigst abzu-
geben? Offerten unter Nr. 613 an die Expedition.

614. Wer fabriziert Kartonschachteln aus geripptem Karton
für Postsendungen? Offerten unter Nr. 614 an die Expedition.

613. Wer liefert Leimöfen mit Holztröcknekasten, die man
mit Sägespänen heizen kann, und zu welchem Preise? Offerten
an A. Lusti, mech. Schreinerei, Neßlau (Toggenburg).

616. Wer wüßte ein Mittel zur rentablen Verwertung von
Sägmehl, das in großen Quantitäten vorhanden? Offerten an
P. Vieli A Cie., Rhäzüns (Graubünden).

617. Wer liefert eiserne Decoupiersägen mit Bogenspannung
und vertikaler Bohrmaschine für Kraftbetrieb, solid und tauglich,
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bis 15 cm bicteS §oIz z" bearbeiten? geißtiungett mit ^ßreiS=
angaben beförbert bie ©jpebition unter Str. 617.

618. SDBer roürbe fiel) bei Uebernaßme non SBafferoerforg=
mtgen beteiligen, b. ß. bie ©ößrentieferungen unb Montage aitS:
führen?

619. SBer erfteßt SBarenaufzüge mit etettrifßenx ober
meßanifßem Eintrieb

620. SBir benötigen ein größeres Quantum ©djnittroaren
in gößren= eoent. aud) Särdjenßotz, jirta 120 mß unb bitten um
geft. Offerten unter Sir. 620 an bie ©jpebition.

621. SBer liefert unb ju roetßem greife boppettoerzinnteS
©anbeifen oon 20 mm breite unb 1 mm (Biete unb oou 10 mm
©reite unb 1 mm $icte? Stönaßme minbeftenS ca. 200 Kg. oon
jeber ©orte. Offerten an griß Seininger, SBeßnifßeS ©ureau
unb gabritation oon ©atentartitetn, Moutier (®ranb ©al).

622. SBetßeS ift bag befte Mittel, um auf einer Sterraffe,
roetße mit ©anbfteinplatten gebeeft ift, barunter ©ol^gebälf, bie
fangen ju oerbißten?

623. SBer liefert ßaStene roße ôolzreife zum ©inbett oon
©aeffäffern? SBer liefert efßene Steife zum ©inben oon Küb ter=

gefcßirr
624 a. SBer liefert bittigft ©turmlaternen SBer liefert

bteßene Slrtifet für einen 20 9tp.=©azar? SBer liefert überhaupt
einen gangbaren SJtarttartitel? Offerten mit Preisangaben unter
Str. 624 an bie ©rpebition. b. SBetdjes ift bie zmectmäßigfte
©inrißtung für Sötereien

625. SBer liefert bußene ©artettbobenriemen 1. unb 2.

Qualität unb ju roetßem Preis? Offerten an goß. ©teiner,
©ßreiner, Stieben (©t. ©alten).

626 a. SBer ift Sieferant oon 6 mm bieten Pappelbrettern
oßne SBurmtößer unb Stiffe für "leißte ©ofttiftßen? b. SBer liefert
Stiften für zufammentegbare ©effet, 5 cm lang unb 5—6 mm
biet, auf einer ©eite mit runbem Kopf, unb bie Untertegfdjeibe
baju? Offerten mit Preisangaben an bie ©ppeb. unter Str. 626.

627. SBetße girtna liefert bürre gößrenbretter, 24 mm
eoent. 27 mm bid, unb zu weißem ©reife?

628. SBo bezieht man §otzanfßtagßämmer mit ©eil, 3

©ußftaben unb Stanb? Offerten mit Preisangaben an griß
(Baßenbaß, ©äger, Dberbipp (©ern).

Kanderner

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Sandern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 1036

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Aphteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in"; Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr..

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

9ltttaiot4eit.
Stuf grage 579. ©rftttaffige ©taferbiamanten, gefaßt, tiefern

Strnotb ©renner & Sie., ©afet.
Stuf grage 580. Unterzeichneter tann gßnen zu jeber geü

bienen mit fßönen glatten Unterzug= unb giegelfßinbetn oon ge=
funbem £>otz in tteineren unb größeren Quantitäten (nur prima
©ßinbetn, teine Mafßinenroare). g. ©öfd), ©ßinbelnfabrifant,
©bnat (Soggenburg).

Stuf grage 582. 2118 oorjügtidjeS fRoftfßußmittel empfeßten
mir unfere ©oftfßußfarbe Sir. 100. (Ben Seipziger Kittfatzßobet
tönnen mir liefern. Strnotb ©renner & ©ie., ©afet.

2Iuf grage 591. ©enben ©ie ben betr. StmboS zum ©er?
ftäßten an ©. SBibmer & Stuf, 2Bertzeug= unb Mafßinengefßäft
in Suzern.

Stuf grage 591. (BaS ©erftäßlen alter Stmbofe beforgt 3-
©ßroarzenbaß, ©enf.

Stuf fragen 591, 598 unb 602. SBenben ©ie fiß an
©. Karcßer & ©ie., SBertzeug= nnb Mafßinengefßäft, güriß.

Stuf grage 593. Stannene gtecttinge in jeber ©tärte liefert
©. SBacßter=@ermamt, ©augefßäft unb ©ägerei, SBintertßur.

Stuf grage 602. Sluten= unb Kamntnteffer, foroie alte §obet=
meffer naß jeber geißnung tiefern gßnen am beften @. SBibmer
& Stuf, SBertzeug« unb Mafßinengefßäft in Suzern.

2Iuf grage 602. 9tut= unb Kammmeffer zu §obetmafßinen
liefert in garantierter Qualität g. ©ßroarzenbaß, ©enf.

2tuf grage 603. Um einen ©aal für beffere Seßeizung ab=

zuteilen, befeftigt man an ber erforbertießen ©teile am ©oben unb
an ber ®ecte je eine Satte unb ßeftet baran ©mbaßagetuß unb
bamit biefeS gut gefpannt roerben tann, auf ber Stüctfeite meßrere
fentreßte, megneßmbare Seiften unb tapeziert nur auf einer ©exte,
bamit man biefe fog. fpanifeße SBanb beim SBegneßmen leißt
aufrollen tann, roaS am beften auf eine 15 cm Slößre oon Sarton
gefeßießt. Um bie SBärme gut zurüdzußatten, foflte man eine
zweite SBanb ßart ßinter ber erften auffteHen. ©.

Stuf grage 605. ©ie menben fid) am beften an Ingenieur
£>anS ©ränbte in Muri (Stargau), einen erfaßrenen ©peziatteßniter
für foteße Stutagen. (Berfetbe roirb ©ie prompt uub bißig be=

bienen mtb garantiert für ridjtigeS gunttionieren für oon ißrn
erftettte unb projettierte Slntagen.

Stuf forage 605. SBenben ©te fidß betr. beS ©umpraerteS
für SBafferoerforgung an ©rnft & ©ie., Mafcßinenfabrit, Mütt=
ßeim ((Bßurgau), meteße feßott eine Stnzaßt foteßer ©umproerte
auSgefüßrt ßaben.

Stuf Çrage 605. Mit 3 ©ferbeträften unb einer guten
©untpe tann man burd) eine Stößrenteitung oon 1000 m unb
10 cm Sicßtroeite per ©etunbe 5 Siter auf eine fpöße oon 30 m
bringen. ©.

Stuf Çrage 606. ©tiele jeber Strt liefert bittigft ^oß. j^red),
meeß. SBagnerei, ©iffaeß (©afettanb).

Stuf ^rage 607. (Bie beften Stpparate für ©etemßtung§=,
Sod)= unb ©eizzmede finb bie 2lerogengaS=2tpparate „Sup". (Ber
.(tubitmeter ©al toftet 12 ©tS. ©ezießbar bei ber ©tettroteeßn.
gabrit „Suß", j^ürieß I, too foteße im ©etrieb gefeßen roerben
tönnen.

Stuf forage 607. SBir finb Sieferanten oon SuftgaSapparaten
unb roerben jfntereffenten gerne näßer treten mit Offerten, ©etr.
®aS eignet fid) feßr gut für Stodp, §eiz= unb ©eteuißtungSzroede
unb tann bei uns eine foteße Slntage jebergeit im ©etrieb gefeßen
roerben. ©cßroeiz- etettr. ©atterien^abrit, Ueriton am 3üricßfee.

Stuf §rage 608. ögbraitüfcße unb anbere Stufzüge oer=

fd)iebener ©pfteme liefern ©ruft & ©ie., Müttßeim (Sßurgau),
Stuf ffrage 609. SBenben ©ie fidß an bie ©ifem unb MetatP

gießerei „©eebad)" §. ©ötfterti & ©ie., Seebad) bei 3üiid)-

^ ubutirrtonü-^iuciricv.
Stlofterneubau ®t. ©cßolafttca, Slotfcßacß. ©rb= unb

SJtaurcrarbeiten.Beinentgußarbettcn (Äunftftein), Strbeiteu
itt armiertem ©etou, Ijiutmerarbeiteu, 3cntratßcijung.
©töne, ©ebingungen unb Dffertenformutare liegen beim bau=
teitenben Slrxßiteften, Stug. fparbegger, in ©t. ©aßen, unb beim
©eießtiger JSnoblaucß im Stofter @t. ©cßo'Iaftica in Slorfißacß, zur
©infiißt auf. ©erfeßloffene, mit ber Stuffcßrift „Stofterbau" oer=
feßene Offerten finb bis 15. Ott. (für bie Reizung bis 1. Sloo.)
an bie grau ©riorin abzutiefprn.

$ie ©crect)tigteitS=($enoffeufcßaft ©nnetßaben eröffnet
Konturrenz über bie ©rftettung eineS 974 ÜReter langen 3Satb=
toegeS an ber Sägern, ©cßrifttidje UebernaßmSangebote per 8anf=
meter ftnb bis 3. Ottober, abenbS 6 ttßr, bem ©räfibenten ber
©erecßtigteitSgenoffenfcßaft, Marianus $eiS in ©tmetbaben, unter
ber Stuffcßrift „SBegebau" einzureiößen. ©täne, @rbberecßnungS=
tabeüen, ©aubefeßrieb xc. finb beim KreiSforftamt III in ©aben
einzufeßen.

S)ic (ßeiuctube ©ergitn (©raubünben) eröffnet Kontxrrrenz
über ©rftettung einer Söußrntnuer oon 45 Meter Sänge,
©tan unb ©aubebingungen liegen beim ©orftanb zur ©infießt auf.
Offerten finb bis 8. Ottober einzureichen.

©rftettung einer Bcntratßeiznng in einem Slextbau in
©ruggen. ®te ©täne liegen auf bem ©ureau oon 21. ®rüebter=
©aumann, Strcßitett, ©t. ©aßen, ©onnenftraße 1, zur ©infießt
auf. ©ingabetermin 10. Ott.

®ie ©cßtoifernrbciten unb bie Lieferung ber ßötzernen
©attifaben z" einer z^ïu 180 Meter langen unb 2,50 Meter
ßoßen Umzäunung um baS MunitionSmngazin in ^ägertfeßi.
®eoife en blanc tönnen auf bem KantonSbauamt in ©ern erßoben
roerben. ©eroerber ßaben bie ®eoife mit ben ©inßeitSpreifen mtb
ber Stuffcßrift „Stngebot für gaunarbeit beim MunitionSmagazin
in SBägertfdßi" bis 10. Ott. ber ©aubirettion beS KantonS ©ern
poftfrei unb oerfeßloffen einzureichen.

©djutßauS Steuban Starburg. (Bie @ipfer=, SJtater=,
©djreincr=, ©tafer= nnb ©artettarbeiten. ©ingabeformutare
unb UebernaßmSbebingungen finb beim Slttuar ber ©autommiffion,
Seßrer Merz, erßättticß. (Bie ©täne liegen auf ber @emeinbe=

tanztei Starburg zur ©infießt auf. ©ingabetermin für bie ©ipfer=
arbeiten bis 5. Ott., für bie anbern Strbeiten bis 10. Ott.
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bis 75 ew dickes Holz zn bearbeiten? Zeichnungen mit Preis-
angaben befördert die Expedition unter Nr. 617.

618. Wer würde sich bei Uebernahme von Wasserversorg-
ungen beteiligen, d. h. die Röhrenlieserungen und Montage aus-
führen?

619 Wer erstellt Warenauszüge mit elektrischem oder
mechanischem Antrieb?

620. Wir benötigen ein größeres Quantum Schnittwaren
in Föhren- event, auch Lärchenholz, zirka 120 nU, und bitten um
gest. Offerten unter Nr. 620 an die Expedition.

621. Wer liefert und zu welchem Preise doppeltverzinntes
Bandeisen von 20 nun Breite und 1 mw Dicke und von 10 mm
Breite und 1 mm Dicke? Abnahme mindestens ca. 200 Kg. von
jeder Sorte. Offerten an Fritz Leininger, Technisches Bureau
und Fabrikation von Patentartikeln, Montier (Grand Val).

622. Welches ist das beste Mittel, um auf einer Terrasse,
welche mit Sandsteinplatten gedeckt ist, darunter Holzgebälk, die
Fugen zu verdichten?

621 Wer liefert haslene rohe Holzreife zum Binden von
Packfässern? Wer liefert eschene Reife zum Binden von Kübler-
geschirr

624 s. Wer liefert billigst Sturmlaternen? Wer liefert
blechene Artikel für einen 20 Rp.-Bazar? Wer liefert überhaupt
einen gangbaren Marktartikel? Offerten mit Preisangaben unter
Nr. 624 an die Expedition, k. Welches ist die zweckmäßigste
Einrichtung für Lötereien?

623. Wer liefert buchene Parkettbodenriemen 1. und 2.

Qualität und zu welchem Preis? Offerten an Joh. Steiner,
Schreiner, Rieden (St. Gallen).

626 s. Wer ist Lieferant von 6 mm dicken Pappelbrettern
ohne Wurmlöcher und Risse für leichte Postkistcheu? k. Wer liefert
Stiften für zusammenlegbare Sessel, 5 em lang und 6—6 mm
dick, auf einer Seite mit rundem Kopf, und die Unterlegscheibe
dazu? Offerten mit Preisangaben an die Exped. unter Nr. 626.

627. Welche Firma liefert dürre Föhrenbretter, 24 mm
event. 27 mm dick, und zu welchem Preise?

628. Wo bezieht man Holzanschlaghämmer mit Beil, 3

Buchstaben und Rand? Offerten mit Preisangaben an Fritz
Dällenbach, Säger, Oberbipp (Bern).
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Antworte».
Auf Frage 379. Erstklassige Glaserdiamanten, gefaßt, liefern

Arnold Brenner à Cie., Basel.
Auf Frage 389. Unterzeichneter kann Ihnen zu jeder Zeit

dienen mit schönen glatten Unterzug- und Ziegelschindeln von ge-
sundem Holz in kleineren und größeren Quantitäten (nur prima
Schindeln, keine Maschinenware). I. Bösch, Schindelnfabrikant,
Ebnat (Toggenburg).

Auf Frage 382. Als vorzügliches Rostschutzmittel empfehlen
wir unsere Rostschutzfarbe Nr. 100. Den Leipziger Kittfalzhobel
können wir liefern. Arnold Brenner à. Cie., Basel.

Auf Frage 391. Senden Sie den betr. Ambos zum Ver-
stählen an E. Widmer à Ruf, Werkzeug- und Maschinengeschäft
in Luzern.

Auf Frage 391. Das Verstählen alter Ambose besorgt I.
Schwarzenbach, Genf.

Auf Fragen 391, 398 und 692. Wenden Sie sich an
C. Karcher à Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäst, Zürich.

Auf Frage 393. Tannene Flecklinge in jeder Stärke liefert
C. Wachter-Germann, Baugeschäft und Sägerei, Winterthur.

Auf Frage 692. Nuten-und Kammmesser, sowie alle Hobel-
messer nach jeder Zeichnung liefern Ihnen am besten E. Widmer
à Ruf, Werkzeug- und Maschinengeschäft in Luzern.

Auf Frage 692. Nut- und Kammmesser zu Hobelmaschinen
liefert in garantierter Qualität I. Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage 693. Um einen Saal für bessere Beheizung ab-
zuteilen, befestigt man an der erforderlichen Stelle am Boden und
an der Decke je eine Latte und heftet daran Emballagetuch und
damit dieses gut gespannt werden kann, auf der Rückseite mehrere
senkrechte, wegnehmbare Leisten und tapeziert nur auf einer Seite,
damit man diese sog. spanische Wand beim Wegnehmen leicht
aufrollen kann, was am besten auf eine 15 ew Röhre von Karton
geschieht. Um die Wärme gut zurückzuhalten, sollte man eine
zweite Wand hart hinter der ersten aufstellen. B.

Auf Frage 693. Sie wenden sich am besten an Ingenieur
Hans Brändle in Muri (Aargau), einen erfahrenen Spezialtechniker
für solche Anlagen. Derselbe wird Sie prompt und billig be-
dienen und garantiert für richtiges Funktionieren für von ihm
erstellte und projektierte Anlagen.

Auf Frage 693. Wenden Sie sich betr. des Pumpwerkes
für Wasserversorgung an Ernst à Cie., Maschinenfabrik, Müll-
heim (Thurgau), welche schon eine Anzahl solcher Pumpwerke
ausgeführt haben.

Auf Frage 693. Mit 3 Pferdekrästen und einer guten
Pumpe kann man durch eine Röhrenleitung von 1000 m und
10 ew Lichtweite per Sekunde 5 Liter auf eine Höhe von 30 m
bringen. B.

Auf Frage 696. Stiele jeder Art liefert billigst Joh. Frech,
mech. Wagnerei, Sissach (Baselland).

Auf Frage 697. Die besten Apparate für Beleuchtungs-,
Koch- und Heizzwecke sind die Äerogengas-Apparate „Lux". Der
Kubikmeter Gas kostet 12 Cts. Beziehbar bei der Elektrotechn.
Fabrik „Lutz", Zürich 1, wo solche im Betrieb gesehen werden
können.

Auf Frage 697. Wir sind Lieferanten von Luftgasapparaten
und werden Interessenten gerne näher treten mit Offerten. Betr.
Gas eignet sich sehr gut für Koch-, Heiz- und Beleuchtungszwecke
und kann bei uns eine solche Anlage jederzeit im Betrieb gesehen
werden. Schweiz, elektr. Batterien-Fabrik, Uerikon am Zürichsee.

Auf Frage 698. Hydraulische und andere Aufzüge ver-
schiedener Systeme liesern Ernst à Cie., Müllheim (Thurgau),

Auf Frage 699. Wenden Sie sich an die Eisen-und Metall-
gießerei „Seebach" H. Bölsterli à Cie., Seebach bei Zürich.

Submisfîons-Anzeiger.
Klosterneuba« St. Scholastic«, Rorschach. Erd- und

Maurerarbeiten, Zementgustarbeiten (Kunststein), Arbeiten
in armiertem Beton, Zimmerarbeiten, Zentralheizung.
Pläne, Bedingungen und Offertenformulare liegen beim bau-
leitenden Architekten, Aug. Hardegger, in St. Gallen, und beim
Beichtiger Knoblauch im Kloster St. Scholastics in Rorschach, zur
Einsicht auf. Verschlossene, mit der Ausschrift „Klosterbau" ver-
sehene Offerten sind bis 15. Okt. (für die Heizung bis 1. Nov.)
an die Frau Priorin abzuliefern.

Die Gerechtigkeits-Genoffenschast Ennetbade» eröffnet
Konkurrenz über die Erstellung eines 974 Meter langen Wald-
Weges an der Lägern. Schriftliche Uebernahmsangebote per Lauf-
meter sind bis 3. Oktober, abends 6 Uhr, dem Präsidenten der
Gerechtigkeitsgenossenschaft, Marianus Deis in Enuetbaden, unter
der Aufschrift „Wegebau" einzureichen. Pläne, Erdberechnungs-
tabellen, Baubeschrieb rc. sind beim Kreisforstamt III in Baden
einzusehen.

Die Gemeinde Bergün (Graubünden) eröffnet Konkurrenz
über Erstellung einer WNhrmauer von 45 Meter Länge.
Plan und Baubedingungen liegen beim Borstand zur Einsicht auf.
Offerten sind bis 8. Oktober einzureichen.

Erstellung einer Zentralheizung in einen» Neubau in
Brnggen. Dre Pläne liegen auf dem Bureau von A. Grüebler-
Baumann, Architekt, St. Gallen, Sonnenstraße 1, zur Einsicht
auf. Eingabetermin 10. Okt.

Die Schlofferarbeiten und die Lieferung der hölzernen
Pallisaden zn einer zirka 180 Meter langen und 2,50 Meter
hohen Nmzännnng nm das Munitionsmagazin in Tägertschi.
Devise en blaue können auf dem Kantonsbauamt in Bern erhoben
werden. Bewerber haben die Devise mit den Einheitspreisen und
der Aufschrift „Angebot für Zaunarbeit beim Munitionsmagazin
in Tägertschi" bis 10. Okt. der Baudirektion des Kantons Bern
postfrei und verschlossen einzureichen.

Schulhans-Nenba« Aarburg. Die Gipser-, Maler-,
Schreiner-, Glaser- und Parkettarbeiten. Eingabeformulare
und Uebernahmsbedingungen sind beim Aktuar der Baukommission,
Lehrer Merz, erhältlich. Die Pläne liegen auf der Gemeinde-
kanzlei Aarburg zur Einsicht auf. Eingabetermin für die Gipser-
arbeiten bis 5. Okt., für die andern Arbeiten bis 10. Okt.
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